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Was in der Welt vorgeht

Halle 10 Februar
Die parlamentariſche Saiſon ſteht augenblicklich in ihrem Zenith tag

täglich beſchlußſähige Häuſer was man während eines großen Theiles der
Seſſion gerade nicht behaupten kann wo vielmehr eine idylliſche Ruhe
in Wallots Bau herrſchte Jn der ablaufenden Woche war es aber anders
die Flottenberathung ſtand vor der Thür in den erſten Tagen hielten
bereits die verſchiedenen Fraktionen Sitzungen ab um zur Flottennovelle
Stellung zu nehmen und die Anweſenheit der Volksvertreter namentlich
aus den Reihen des Centrums kam daher auch der Berathung über die
lex Heinze zu gute Dieſe Vorlage ſchleppt ſich nun ſchon ſeit neun
Jahren hin ſie kann nicht leben und nicht ſterben und auch diesmal
dürfte der Stab wieder über ſie gebrochen ſein wenn man ſich bei der
dritten Leſung nicht bekehrt und die allzu ſtrengen und dehnbaren Beſchlüſſe

mildert
Am Donnerstag hat nun im Reichstage die erſte Berathung der

Flottenvorlage ihren Anfang genommen man muß aber ſagen daß
der Beginn derſelben etwas enttäuſchte Freilich iſt es ſehr ſchwer nach
dem bereits Ströme von Tinte über die Novelle verſchrieben worden
find noch etwas Neues zu ſagen aber es kommt doch dabei auf das

Wie viel an Staatsſekretär Tirpitz iſt gewiß ein äußerſt tüchtiger
Fachmann ein bedeutender Redner iſt er nicht es macht faſt den
Anſchein als od er die Vorlage durch die ihr ſelber innewohnende Kraft
wirken laſſen wolle Es hätte nichts ſchaden können wenn Herr Tirpitz
etwas weniger trocken und mit mehr Feuer für ſeinen Entwurf eingetreten
wäre vom Regierungstiſche erhielt er auch keine Unterſtützung wie dies
bei Beginn der großen Etatsdebatte der Fall geweſen war Das Centrum
iſt gegenüber der unentwegten Oppoſition nach den am erſten Tage ab
gegebenen Erklärungen bereit an der Flottenverſtärkung mitzuwirken
freilich unter Forderung von Abſtrichen Näheres über die intereſſanten
Verhandlungen finden unſere Leſer in den Porlamen nern

Jn der auswärtigen Politik beanſpruch nach wie vor der ſüd
afrikaniſche Krieg das Hauptintereſſe Bei der großen Adreßdebatte
im Londoner Parlament iſt wie vorauszuſehen war nichts heraus
gekommen das Kabinet hat einen glänzenden Sieg errungen und damit
Mr Joe Chamberlain trotz ſeiner Manipulationen für einen Ehrenmann
erklärt nun wir gönnen ihn von Herzen unſern lieben Vettern jenſeits
des Kanals ihnen mögen die Thaten des Kolonialminiſters gar nicht ſo
ſchlimm erſcheinen denn Geſchäft iſt Geſchäft man muß eben dabei etwas
riskiren Der Krieg wird alſo luſtig fortgeſetzt Milliarden ſpielen bei
John Bull keine Rolle und ſchon ſehen die Jingoes Lord Roberts mit
den engliſchen Truppen in Prätoria einrücken ob es ihm nicht vielleicht
aber eben ſo geht wie den erſten Engländern die in der Hauptſtadt
Transvaals als Gefangene anlangten Der Kriegsplan geht an
ſcheinend jetzt dahin mit der Hauptmacht in der Mitte bei Colesberg
durchzubrechen und in den Oranjeſtaat einzufallen der wie die
Briten meinen nicht mehr von Herzen bei der Sache ſei gleichzeitig ſoll

Buller Ladyſmith zu entſetzen ſuchen um die Aufmerkſamkeit der
Buren abzulenken Dieſe laſſen ſich aber nicht ſo leicht täuſchen das hat
Buller zur Genüge bei ſeinem erſten Uebergang über dem Tugela erfahren

und dasſelbe Schickſal blüht ihm auch jetzt ſein zweiter Verſuch ſcheint
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mißlungen zu fein denn das engliſche Kriegsamt muß bereits einräumen

daß ein Theil der Bullerſchen Truppen in die Flucht geſchlagen iſt
und über den Fluß wieder zurück mußte Wir meinen daß die Regierung
nachdem ſich die Ueberraſchung etwas gelegt auch den Rückzug der
anderen Hälfte zugeben wird Mit Meldungen über Niederlagen iſt
man in London nicht ſo ſchnell wie mit Siegesdepeſchen

Frankreich hat jetzt einen kleinen Konflikt mit England der aber
den Eindruck eines Sturmes im Waſſerglaſe auf den Zuſchauer macht
Der engliſche Botſchafter hat Paris verlaſſen weil ein Karrifaturzeichner
der mit Vorliebe die Königin als Vorwurf für ſeinen Bleiſtift benutzte zu
fällig eben mit der Ehrenlegion dekorirt worden iſt worin man in London
eine amtliche Beſtätigung jener Verhöhnung erblickt Nun die Franzoſen
läßt der ganze Vorgang recht kalt Die Pariſer Lebewelt wird ſich auch
zu tröſten wiſſen wenn der engliſche Thronfolger im Ausſtellungsjahr nicht

in ihrer Mitte weilt Dagegen ſchenkt man den Vorgängen in
Egypten wo die eingeborenen Truppen zu Meuterungen neigen und
mit ihren Offizieren der engliſchen Tyrannei gründlich ſatt ſind
rege Aufmerkſamkeit vor Allem will man in Paris in der Entſendung
von Occupationstruppen nach dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze einen
Neutralitätsbruch Englands erblicken und möchte gern ein Vorgehen der

Mächte anregen Man möchte aber nicht das Karnickel ſein das
angefangen hat und ſo bemüht ſich die franzöſiſche Preſſe Deutſch
land hierzu zu bewegen Uns kann es jedoch ziemlich gleichgiltig ſein
ob England oder Frankreich die Straße von Suez beherrſcht wir haben
von keinem von beiden irgend einen Vortheil und werden uns daher
bei aller Freundſchaft für Frankreich doch hüten für den galliſchen Nach

barn die Kaſtanien aus dem Feuer zu holen
In Oeſterreich hat in dieſer Woche die Verſtändigungskonferenz

zwiſchen Deutſchen und Tſchechen begonnen welche die Wiederkehr parla

mentariſcher Verhältniſſe anbahnen ſoll Der Miniſterpräſident v Körber
hat zwar die Konferenz mit einer warmen Rede eröffnet welche nach dem
Zeugniſſe öſterreichiſcher Blätter über dem Niveau deſſen ſteht was man
ſonſt von öſterreichiſchen Staatsmännern zu hören gewohnt ſei und
die in einem eindringlichen Appell an den Patriotismus der Parteien
ausklang Aber ob die Worte des Herrn v Körbet auf die Tſchechen
irgend welchen Eindruck machen werden iſt mehr als zweifelhaft denn
Patriotismus iſt für dieſe Herren jetzt eine unbekannte Größe an
ſeine Stelle iſt der Föderalismus getreten der als Endzweck
die Zerſplitterung der Donaumonarchie in Nationen und Natiönchen und
damit den Zerfall des Reiches überhaupt im Auge hat Tſchechiſch
Blätter geben zu daß die Partei die Konferenz nur beſchickt habe um
nicht für das Scheitern derſelben von vornherein verantwortlich gemacht

zu werden und daß die Obſtruktion nach Beginn des Reichsrathes
nach wie vor ausgeübt würde Unter ſolchen Umſtänden iſt an einen
Erfolg der Verſöhnungskonferenz nicht zu denken und damit ver
ringert ſich auch die Ausſicht auf die Lebensfähigkeit des Parlaments
Man muß darauf geſpannt ſein zu welchem Schritt ſich alsdann das
jetzige Miniſterium entſchließen wird

Politiſche Reberſtcht
Deutſches Reich

S Verlin 9 Februar Hofnachrichten Nach der geſtrigen
Mittagstafel fuhr der Kaiſer nach Schloß Bellevue unternahm von da
aus einen Spaziergang und hatte am Schluß desſelben eine Beſprechung
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im Auswärtigen Amt mit dem Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen von
Bülow Um 7 Uhr beſuchte er den engliſchen Botſchafter Sir Fr Las
celles und nahm um 8 Uhr das Mahl beim Grafen v Bülow ein Heute
Morgen unternahm er den gewohnten Spaziergang im Thiergarten be
ſuchte den Staatsſekretär Grafen v Bülow und fuhr dann nach dem

eughaus Abends begab ſich der Monarch nach Potsdam um bei dem
ffiziercorps des 1 Garderegiments zu Fuß das Diner einzunehmen und

die Nacht in Potsdam zu verweilen Die Kaiſerin iſt heute Mittag
zunächſt zum Beſuch der drei älteſten Prinzen von Kiel nach Plön abge
reiſt um von dort Nachmittags nach Berlin zurückzukehren

Für die Rückkehr des Prinzen Heinrich ſoll wie die Köln
Ztg aus Berliner Hofkreiſen erfährt der Kaiſer eine große Empfangs
feier angeordnet haben der am Sonntag in Wien er
wartet werde um ſich beim öſterreichiſchen Kaiſer für die Ernennung zum
öſterreichiſch ungariſchen Admiral zu bedanken werde am Dienstag Vor
mittag auf dem Anhalter Bahnhofe in Berlin eintreffen und vom
Kaiſer perſönlich empfangen werden Der Wiener N Fr Pr
wird von diplomatiſcher Seite verſichert daß der Beſuch des Prinzen
Heinrich von Preußen in Wien hochpolitiſche Bedeutung habe
Dieſer Beſuch ſolle neuerdings bekunden daß das deutſch öſter
reichiſche Bündniß ungeſchwächt fortbeſtehe und die zwiſchen den
beiden verbündeten Ländern beſtehende Jntimität unerſchütterlich fortdaure

Zu den Enthüllungen der Germania ſchreibt uns unſer
parlamentariſcher Mitarbeiter Die Germania hat den Namen des dem

Bunde der Landwirthe ſehr naheſtehenden Abgeordneten genannt der
angeblich das Centrum gegen die Marinevorlage ſcharf zu machen
ſuchte Es iſt nach dem Centrumsorgan der Direktor des Bundes der
Landwirthe Reichstags und Landtagsabgeordneter Dr Dietrich Hahn
Auch den Namen des anderen konſervativen Abgeordneten der angeblich
Mitglieder des Centrums bei Gelegenheit der Militärvorlage zum Feſt
halten an dem Abſtrich von 7000 Mann ermunterte giebt die Germania
preis Graf zu Stolberg Wernigerode Die Kreuzztg iſt über
zeugt daß beide Herren Rede und Antwort ſtehen werden Das erſcheint
allerdings unumgänglich und es muß in einer präziſen und rückhaltloſen
Weiſe geſchehen Für Herrn Dr Hahn erklärt jetzt die Deutſche Tagesztg

er habe eine Unterredung dieſes oder ähnlichen Jnhalts mit keinem
Centrumsabgeordneten gehabt Vom Grafen Stolberg wird jedenfalls
in Kürze eine Erklärung zu erwarten ſein Nun hat die Germania
einerſeits die Verpflichtung ihren Gewährsmann zu bezeichnen Uebrigens
hatte die Germania in ihrer erſten Enthüllung von mehreren Mit
gliedern der konſervativen Partei geſprochen Bemerkenswerth iſt daß jetzt
auch die Nordd Allg Ztg die letzte Mittheilung der Germania die
Namensveröffentlichung wiedergiebt Die Vorgänge bedürfen noch ſehr
der Aufklärung

Die Berl Pol Nachr ſchreiben gegenüber den von ihnen
als unzutreffend erklärten neueren Mittheilungen einiger Zeitungen über
die Kanalvorlage Wir glauben in der Annahme nicht fehlzugehen
daß ſich das preußiſche Staatsminiſterium im Bälde mit der Vorlage in
dem Umfange und in der Faſſung wie ſie in der Thronrede zur Er
öffnung des Landtages angedeutet wurden beſchäftigen und daß der Ent
wurf zu dem in Ausſicht genommenen Termine etwa Mitte März dem
Abgeordnetenhauſe zugehen wird

Das Befinden des Abg Dr Lieber war in der erſten Hälft
der letzten Nacht gut in der zweiten trat lebhaftes Fieber ein De
Kräftezuſtand iſt unverändert Die Diagnoſe der Aerzte des Abg Lieber
geht dahin daß dieſer an Gallenſteinen leidet das Leiden iſt jedoch durch
eine ſchwere Erkrankung der Leber komplizirt Dieſes Uebel hat im Laufe
der Zeit den Kräftezuſtand ſehr geſchwächt Die Germania meldet daß
der Krankheitsprozeß unaufhaltſam fortſchreitet

Jn Sachen der Los von Rom Bewegung in Deutſch
land theilt der Reichsb folgende intereſſante Zahlen mit Nach den
vom Evangeliſchen Oberkirchenrath veranſtalteten Erhebungen ſind während
der Jahre 1880 1897 im Bereich der preußiſchen Landeskirche mehr als
40000 Katholiken zur evangeliſchen Kirche übergetreten
während innerhalb deſſelben Zeitraumes nur 4400 Uebertritte zur
katholiſchen Kirche bekannt geworden ſind Ueber ein Drittel aller
in die evangeliſche Kirche aufgenommenen Katholiken wohnen in Schleſien
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Arxſula und Sidonie
Original Roman von Leo Haller

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Telegramm Robert Ellwangers war es geweſen das

Clementine Büren in ſo kopfloſer Eile fortgetrieben hatte Der
geheimnißvolle Jnhalt dieſer Botſchaft hatte ihr die Faſſung
eraubt Jn tiefſter Erregung traf ſie im Hauſe ihrer altenFregndin ein

Jhre Ueberraſchung und ihre Freude waren unbeſchreiblich
als ſie Sidonie erblickte

Kind Kind welche Unruhe welche Sorge haſt Du uns
bereitet ſchluchzte ſie und wie glücklich bin ich Dich wieder
zu haben Von Deinen Jrrfahrten und Abenteuern darfſt Du
erſt ſprechen wenn Du völlig fieberfrei biſt

Die Senatorin wäre am liebſten unverweilt mit Sidonie
nach Hamburg zurückgekehrt aber der Arzt forderte unbedingte
Ruhe und Schonung für ſeine Patientin die noch mindeſtens
zwei Tage das Bett hüten und durch keinerlei Fragen beläſtigt
werden ſollte

Clementine beſchloß ihrem Sohn und Urſula keine ſchriftliche
Mittheilung zu machen ſie ſollten von der unerwarteten Wen
dung der Dinge in ähnlicher Weiſe überraſcht werden wie es
ihr ſelbſt ergangen war dagegen telegraphirte ſie an Lilly v
Serben ſie über die frühere irrthümliche Mittheilung aufzuklären
und über der Tochter Zuſtand zu beruhigen

Sidonien s liebliche Erſcheinung ihr herzgewinnendes Weſen
ihr dankbares Gemüth erſchien der Senatorin in der Einſam
keit des Krankenzimmers noch unwiderſtehlicher als im Wirbel
des Geſellſchaftslebens und hier erſt begriff ſie daß ihr Sohn
dem Zauber dieſes holdſeligen Geſchöpfes nicht zu widerſtehen
vermochte

Sie iſt ganz der Mutter Ebenbild wie im Geiſt ſo auch
im Charakter wie Lilly vereinigt Sidonie alle Elemente in ſich
einen Mann insbeſondere einen Mann wie meinen Richard zu
beglücken und ich bin froh daß er ihr nicht zu entſagen braucht

daß nur ein Zufall die Erhörung ſeiner Liebeswerbung hinaus
ſchob Obwohl Siddy nichts weniger als reich iſt wird ſie mir
die willkommenſte Schwiegertochter ſein Wie danke ich Gott
aus tiefſter Seele daß Richards Wahl auf Siddy nicht auf
die arme beklagenswerthe Urſula fiel die mir in jeder Weiſe
minder ſympathiſch iſt

Sidonie erholte ſich raſcher als die beiden Freundinnen zu
hoffen gewagt hatten Als ihr der Arzt wieder zu ſprechen
geſtattete erwähnte ſie nicht daß ſie in Urſulas Begleitung
und von dieſer veranlaßt an jenem Abend das Haus ver
laſſen hatte Auch Ellis und des Jrrenhauſes erwähnte ſie
nur ſo weit als es mit ihrem Eid verträglich war

Während Clementine Büren und Sidonie ſich zur Heim
fahrt rüſteten und ſich im Stillen ausmalten wie jauchzend man
ſie empfangen würde hatte das Schickſal ihnen eine ganz
andere Ueberraſchung vorbereitet ihrem Lebensweg eine ganz
andere Richtung gegeben

Der Vermählung Urſulas war der geiſtliche Troſt gefolgt
den man für ſie zum Abſchied aus dem irdiſchen Daſein für
nothwendig hielt aber die vorausgegangene feierliche Handlung
hatte ſie ſo ſehr erſchöpft daß ſie faſt theilnahmlos die letzte
Wegzehrung empfing

Der Pfarrer hatte ſich wieder entfernt nur Richard und
Frau Peters waren bei ihr zurückgeblieben Jhre Hände hielten
die Richards feſt umſchlungen und die großen leuchtenden
Augen aus welchen eine Welt voll Liebe ſprach ruhten wie
um Vergebung bittend auf ſeinem Geſicht

Mein Weib ſagte er mit halberſtickter harter Stimme
Das waren die Worte die ſie als die letzten auf Erden

zu hören gewünſcht hatte Jhm ſelbſt klangen ſie verletzend
in s Ohr Er hatte gehofft ſie in einer beſeligenden Stunde
einer anderen der ſüßen goldlockigen Siddy zurufen zu können

Jene die er ſo heiß geliebt war ihm verloren und die
welche ihm ſtets gleichgültig war nannte er jetzt mein Weib

Halte meine Hände feſt Richard flüſterte Urſula halte
ſie feſt bis alles vorüber iſt Mein Leben fluthet raſch dahin

Gott wird mir gnädig ſein er iſt mir gnädig daß ich ſterbend
in Dein Antlitz ſchauen darf Jch ich habe Dich ſo ſehr
geliebt im Angeſicht des Todes darf ich es Dir bekennen

Arme Urſula murmelte Richard
Das Geſicht der Kranken wurde bleicher und bleicher ihr

Athem leiſer und leiſer
Die Stille des Todes lagerte über dem Zimmer

Peters vergrub ihr Geſicht weinend in die Hände
Urſulas Augen hatten ſich geſchloſſen ihre Züge etwas

Starres angenommen
Arme Urſula wiederholte Richard ſich über ſie beugend

und einen Kuß auf ihre Lippen drückend Die erſte und die
letzte Liebkoſung die ſie von mir erhält dachte er Urſula
mein Weib

Ein leiſes Zittern überflog Urſula s Geſtalt
Jn dieſem Augenblick waren die Aerzte wieder eingetreten
Sie näherten ſich der Kranken fühlten ihren Puls berührten

ihre Stirn und ſahen einander verwundert an
Das iſt nicht der Schlaf des Todes bemerkte der eine
Nein der Puls iſt kräftiger geworden die Schläge des

Herzens ſind wieder lauter beſtätigte der andere
Jch wünſche Jhnen Glück Herr Büren ſagte Dr Mer

tens Jhre Frau Gemahlin iſt gerettet ſie wird dem Leben
erhalten bleiben

Wie im Traum hörte Richard dieſe Worte
fragend blickte er zu dem Doktor auf

Ja ja es iſt wahr wiederholte der Arzt ich freue mich
Jhnen ſagen zu können daß Jhre Frau Gemahlin ſicher ge
neſen wird Jetzt bitte ich Sie zu gehen Schlaf und Ruhe
iſt alles deſſen ſie zunächſt bedarf

Mit langſamen ſchwaktkenden Schritten verließ Richard das
Zimmer um das ſeinige aufzuſuchen in dem er ſich einſchloß

Welch ein Verhängniß murmelte er An das unge
liebte Weib gebunden die Sehnſucht nach der einen einzigen
im Herzen die ſich mir entzogen hat Und iſt die Arme die

Frau

Verwirrt

mich wider meinen Willen liebt weniger beklagenswerth als
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Seite 2 Sonntag
nämlich 14834 Convertiten hat Schleſien innerhals dieſer 18 Jahre nur
811 an die katholiſche Kirche abgegeben

Ueber die Aufſtandsbewegungen unter den deutſchen
Bergarbeitern iſt ein ſicheres Urtheil noch nicht zu gewinnen im
Weſten iſt der Ausſtand als beigelegt zu betrachten wie weit ſich aber in
Sachſen der von Zwickau aus angeregte Sympathieſtreik ausdehnen wird
iſt ganz ungewiß Jm Zeitz Weißenfelſer und Meuſelwitzer Braunkohlen
revier Provinz Sachſen drohen die Bergarbeiter neuerdings mit dem
Ausſtand falls die Ausfuhr nach den öſterreichiſchen Streikrevieren nicht
eingeſtellt wird Jm Königreich Sachſen werden im Ganzen rund
24000 Kohlenbergleute in der Provinz zunächſt 6000 in Frage kommen
Auch in Schleſien Waldenburg beginnt jetzt eine Bewegung Die
Betriebsinſpektion zu Ratibor Oberſchleſien erhielt ſeitens des Stations
vorſtandes zu Oderberg die Mittheilung die Streikenden von Oeſterreichiſch
Schleſien beabſichtigten die Oderbrücke zu Oderberg zu demoliren damit
keine preußiſche Kohle mehr nach Oeſterreich transportirt werde Amtlicher
ſeits wurden daher Vorſichtsmaßregeln getroffen

Ueber die Zuſtände auf Samoa wird aus San Francisco
25 Januar geſchrieben Hier ſind ſoeben Berichte aus Samoa einetroffen wonach die amerikaniſchen und britiſchen Bewohner Apias von

er neuen Ordnung der Dinge nicht ſonderlich erbaut ſind Auch die
Eingeborenen ſollen enttäuſcht ſein vornehmlich Mataafa s An
hänger die ein blos ſchutzherrliches Verhältniß erwartet hatten unter
dem ſie zur Wahl ihres eigenen Königs berechtigt geweſen wären Als
Mataafa die erſte Kunde von der Anneyxion erhielt ſoll er in Thränen
ausgebrochen ſein Er behauptet er habe nie die zeitweilige Regierung
anerkannt und habe mit der Einziehung der Steuern von den Einge
borenen für ſeine Rechnung während jener Zwiſchenherrſchaft fortgefahren
Ein 77 Sidneys der ſoeben aus Samoa zurückgekehrt iſt erklärte
daß das Deutſche Reich dort mehrerer Kriegsſchiffe zur Er
haltung des Friedens bedürfe da ein baldiger Aufſtand der
Eingeborenen zu befürchten ſei

Oeſterreich lingarn,
Wien 9 Februar Zur Lage des Bergarbeiterſtreikes wird

aus Teſchen gemeldet Jn der heute Nachmittag abgehaltenen Sitzung
des Eingungsamtes erklärte der Obmann der Arbeitergruppe
die Antwort der Arbeiterdelegirten auf die vom Vorſitzenden Baron Elvert
in der Sitzung vom 6 d M abgegebene Erklärung der Regierung
ſei in zahlreichen Verſammlungen der Bergarbeiter vollkommen gebilligt
worden Wir wiederholen daher die Namens der gefammten Berg
arbeiterſchaft des Reviers abgegebene Erklärung und erſuchen um die
Fortſetzung der Verhandlung über die Forderung des Achtſtunden
tages Namens der Gewerke erklärte Centraldirektor Doctal die Ge
werke hielten ſich nicht für berechtigt dieſe Forderung vor dem Einigungs
amt weiter zu erörtern Die Gewerke ſeien nach wie vor erbötig wegen
einer eventuellen Einigung in den übrigen ſchwebenden Fragen mit den
Vertrauensmännern der Arbeiterſchaft zu verhandeln Hierauf gab Elvert
Namens der Regierung eine Erklärung ab in welcher er auf die am
6 Februar abgegebene Erklärung hinwies nach welcher die Regierung vor
ausſichtlich ſchon in der nächſten Herbſtſeſſion dem Reichsrathe einen
Geſetzentwurf über die Regelung der Schichtdauer im Bergbau reſp
eine angemeſſene Kürzung derſelben vorlegen und vertreten werde Zur
Herbeiſchaffung des erforderlichen Materials werde im Anfang des Herbſtes
die angekündigte Kommiſſion zuſammentreten Die Sitzung wurde hierauf
behufs Berathung der Arbeitergruppe unterbrochen

Groſ britannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 9 Februar Der Zufluß von Nachrichten vom Kriegs
ſchauplatze beginnt aufs Neue zu verſiegen wie immer ein nahezu
untrügliches Zeichen daß die Engländer nichts Erfreuliches zu melden
haben Wenn Buller es jetzt noch fertig bringt mit ſeinen wiederholt
geſchlagenen und entmuthigten Truppen Ladyſmith zu entſetzen ſo darf
er ſich den größten Heerführern aller Zeiten an die Seite ſtellen Zähig
keit und Ausdauer ſind dieſem General nicht abzuſprechen auch kann
die Manneszucht der engliſchen Soldaten keineswegs eine ſo minder
werthige ſein da ſie ſich immer wieder aufs Neue ohne Ausſicht
auf Erfolg in ein mörderiſches Feuer bringen laſſen Hier in
London ſieht man die Lage wieder viel peſſimiſtiſcher an Es fehlt
eben an allen Nachrichten die über Dienstag hinausgehen und dieſes
Ausbleiben von Berichten beweiſt wenigſtens daß es der Brigade Lyttleton
bisher nicht gelungen iſt weitere Erfolge zu erringen und der ganze
Vorſtoß ſeit Dienstag Abend zum Stehen gekommen iſt Aus der be
kannten Brüſſeler Quelle verlautet ſogar Buller ſei auf den Haupt
punkten zurückgeworfen Aber ſelbſt wenn dies nicht der Fall iſt ſo
gewinnt es doch den Anſchein daß die Eroberung des Vaal Kranz oder
des Kranz Kloof aus den in dieſem Punkt einander widerſprechenden
Berichten ergiebt ſich nicht welche dieſer beiden Höhen von den Englän
dern genommen wurde aber wahrſcheinlich iſt es der Vaal Kranz keinen

roßen Erfolg für die Engländer darſtellt da die Hauptvertheidigungs
ſtellung der Buren viel weiter nach Ladyfmith zu liegen dürfte Es ſpricht
nämlich mancherlei dafür daß die Buren von dem neuerlichen Vormarſch
der Engländer nicht überraſcht wurden wie es in den geſtrigen Berichten
hieß ſondern ſo rechtzeitig davon unterrichtet waren daßtz ſie ihre Vor
bereitungen mit aller Gründlichkeit treffen konnten General Buller iſt
diesmal allerdings reichlicher mit Artillerie verſehen als bei ſeinem erſten
Uebergang über den Tugela und dieſer Umſtand kann den Buren ver
hängnißvoll werden Auf der anderen Seite kommt dieſen wieder die
genaue Kenntniß des Geländes und ihr Geſchick in deſſen Ausnützung
weſentlich zu Statten ſo daß man auf die weitere Entwickelung der neueſten
Bullerſchen Unternehmungen mehr als geſpannt ſein darf

Zieht man gegenüber dem Mangel an amtlichen Berichten über die
e Lage die aus privaten Quellen ſtammenden Meldungen
m Betracht ſo ergiebt ſich ohne Weiteres daß es für die Engländer ſehr
Dienstag Abend die Lage ſo gefährdet daß Buller in die Feuerlinie

ſchlecht ſteht Es wird nämlich berichtet Jn Spearmanskamp war am
ritt um die Artillerie zurückzuziehen ſtundenlang ſetzte er ſich dem ſchwerſten
Kartätſchenfeuer aus während die Stabsoffiziere dicht neben ihm
fielen Schließlich gelang der Rückzug der Haupttruppen und der
Artillerie Lyttleton s Brigade mußte den Vaalkrantz unter dem
dreifachen Kreuzfeuer der Buren räumen Die Brigade Hildyard deckte
den Rückzug Ueber Lourenzo Marques wird aus dem Haupt
quartier der Buren bei Ladyſmith vom S dieſes onats
gemeldet Die engliſchen Truppen die im Beſitz des Molen
ſpruit und des Kopjes waren gaben ihn heute früh auf nachdem
die Artillerie der Buren das Kopje bombardirt hatte Die Eng
länder zogen ſich über den Tugela zurück in die alten
Stellungen Heute früh wurde am Tugelafluß mit Unterbrechungen
die Kanonade unterhalten Bullers Avantgarde hält nur zwei kleine
Vaalkrantz Kopfjes dicht am Tugelaufer Jhm gegenüber ſteht auf
den Braekfontein Höhen General Viljoen Bullers Hauptkorps mit
ſchwerem Geſchütz beſetzte das Südufer Seine Truppen ſind dem orali
ſirt Die Erneuerung des Angriffs iſt unwahrſcheinlich Das ſieht noch
peſſimiſtiſcher aus als das Horoſkop der Londoner Organe der öffentlichen
Meinung Aus Durban wird von Freitag Mittag gemeldet daß
Buller das Nordufer des Tugela räumte und nach Spearmans
camp zurückging

Von ſonſtigen Nachrichten verzeichnen wir folgende Das Reuter ſche
Bureau meldet aus dem Hauptquartier der Buren vor Ladyſmith vom
7 ds Die Buren feuerten geſtern auf einen Panzerzug welcher
ſich von Chieveley in der Richtung nach Colenſo begeben wollte Der
Zug in welchem ſich 2000 Mann befanden war in Folge dieſes Angriffsenöthigt nach Chieveley zurückzukehren Bei Colenſo und am oberen

ugela wird ſeit heute früh 5 Uhr geſchoſſen Das Kriegsamt
giebt bekannt daß ſich in Ladyſmith noch 8000 Soldaten befinden von
denen jedoch 3000 durch Krankheit zum Kriegsdienſt untauglich ſind Die
Garniſon lebt nur noch von Konſerven wodurch die Zahl der Kranken
täglich vergrößert wird

Dasſelbe Bureau berichtet aus ModderRiver vom SV d Mts
General Macdonald hatte ſich geſtern den ganzen Tag über der An
griffe der Buren auf ſeine Stellung am Koodoesberg zu erwehren Die
Engländer verloren 50 Mann Eine Privatmeldung beſagt Macdonald
erbat am Mittwoch ſchwer bedrängt und in Gefahr von den Buren
umgangen zu werden Verſtärkungen Methuen ſandte den General
Babington mit Artillerie und Kavallerie die indeſſen nicht eintraſen
und feither verſchollen angeblich geiangen ſind worauf Macdonald
ſchleunigſt zurückging

Iokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet
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Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſrton
Sitzung am Dienstag den 18 Februar Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Verkauf ſtädtiſchen Landes an der Hafenſtraße
2 Prüfung der Abrechnung vom Neubau der 24 kleinen Schule und

der Turnhalle am Böllbergerweg
B Verzicht auf den Widerſpruch gegen bauliche in die Fluchtlinie

fallende Umwandlungen im Hauſe kl Klausſtraße 8
4 Bau Etat für das Rechnungsjahr 1900

Die blauen Thürme Seitdem die Weſtſeite der Marktkirche
die früher kaum geſehen wurde durch die Anlage des Marktplatzes in der
Halle eine für den allgemeinen Anblick ſo bevorzugte Stellung bekommen
haben die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen das ziemlich verwitterte und
verwahrloſte Steinwerk unter den blauen Thürmen in würdiger Weiſe
auszubauen Es iſt dafür auch ein namhafter Geldbetrag ausgeworfen
der ſeit vielen Jahren bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt iſt und jetzt
die Höhe von mehr als 29000 Mk erreicht hat Jnzwiſchen iſt das
Innere der Kirche vor 3 Jahren erneuert worden auch die öſtlichen die
Hausmannsthürme ſind neu verputzt und es wäre an der Zeit daß
endlich an die blauen Thürme oder vielmehr an ihren geradezu häßlichen
Unterbau die beſſernde Hand gelegt würde Die gegenwärtige Lage der
Thürme hoch über dem weiten Hallenplatz läßt den Blick ſich unwillkürlich
auf dieſe Seite der Kirche richten und das ungleichmäßige Gemäner zu
dem die verſchiedenſten Steine von älteren Bauten wie man ſie gerade
hatte verwendet zu ſein ſcheinen die häßlichen langen Strebepfeiler und
die unregelmäßigen Formen der eingeſetzten u a fordern das
ungünſtige Urtheil einheimiſcher und fremder Beſchauer geradezu heraus
Der ganze Unterbau der Thürme ſo leſen wir im Kirchlichen Anzeiger
führt die zerfahrenen und unfertigen Zuſtände ihrer Entſtehungszeit vor
die Augen und fragt uns warum wir noch nicht dazu gekommen ſind
hier zu beſſern und eine einheitliche Geſtaltung herbeizuführen Es wäre
in der That eine ſchöne Aufgabe für die Baukunſt dieſe Weſtſeite der für
die Baugeſchichte unſerer Stadt ſo bemerkenswerthen Marktkirche zu einer
Zierde zu machen Die Thürme ſind Eigenthum der Stadt und über
deren Verpflichtung zu dieſem Bau iſt kein Zweifel Wie viel Mittel
dafür erforderlich ſind wiſſen wir nicht Wenn die vor Jahren dazu
beſtimmte Summe noch nicht reicht ſo fürchten wir daß dies Ziel auch
in naher Zeit nicht erreicht werden wird Denn die Anlage des Kapitals
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe bringt nur geringe Zinſen und eine Ver
mehrung um 900 Mk jährlich wird die gegenwärtig vorhandene
Summe nur langſam höher bringen

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Verſammlung wurde in eingehender Weiſe die Kanaliſation und das
Pflaſterweſen unſerer Stadt behandelt Das Straßenpflaſter befinde ſich
in einer ſolchen Verfaſſung daß ein gründlicher Wandel undedingt noth

v

ich Wäre es ihr nicht beſſer geweſen in den Tod zu ſinken
als an einen Mann gefeſſelt zu ſein der höchſtens Mitleid für
ſie haben kann Jch werde mich bemühen ihr zu verbergen
daß ich ſie nimmer lieben kann aber wird ſie es nicht dennoch
herausfühlen Was die Welt was meine Eltern zu dieſer
ſeltſamen Heirath ſagen werden daran denke ich erſt in zweiter
Reihe Urſula und ich wir ſind beide gleich ſehr zu be
klagen

16 Kapitel
Die junge Gattin

Seit jener geiſterhaften mitternächtlichen Trauung war bei
nahe eine Woche verſtrichen Urſulas Geneſung ſchritt lang
ſam fort

Richard Büren bemühte ſich redlich der ſchönen anmuthigen
jungen Frau die das Schickſal ihm in ſo ſeltſamer Weiſe auf
gedrängt hatte liebevoll zu begegnen

Du bedauerſt doch nicht daß ich nicht ſtarb Richard
fragte Urſula ihn oft und ihre großen leuchtenden Augenſterne
blickten ſo flehend ſo ängſtlich zu ihm auf daß er die in
ſeinem Herzen aufſteigende Bitterkeit bezwang und ruhig er

widerte
Nein gewiß nicht Urſula

Sie hatte ſeiner Zukunft das Licht und die Freude geraubt
ſie hatte den ſtillen Cultus den er ſeiner erſten Liebe widmete
zu einem Unrecht geſtaltet und dennoch vermochte er weder
Sidoniens Bild aus ſeiner Seele zu verbannen noch Urſula
zu zürnen die nicht daran gezweifelt hatte die Stunde ihrer
Vermählung werde auch die Stunde ihres Todes ſein Wenn
jemand eine Schuld traf war er es nicht ſie die noch ein
gedankenloſes Kind den Eingebungen ihrer ftlrmiſchen Leiden
ſchaft gehorchte deren Gewalt ſich ſeldſt am Rande des Grabes
nicht verleugnete

Jhre anbetende Liebe hatte etwas Peinliches für ihn Er
ſah ihr ſchönes Geſicht erröthen und ihre dunklen Augen in
ſtiller Seligkeit aufleuchten wenn er ſich ihr näherte

uürſula ſagte er ihr eines Tages es iſt ſchon beinahe

eine Woche her ſeit Mama fort iſt wir dürfen ſie jeden Augen
blick erwarten Sie wird von dem was vorgefallen iſt nicht
wenig überraſcht ſein wir dürfen uns ſogar nicht verhehlen daß
ſie ſowohl als Papa uns ſtrenge tadeln werden in einer ſo
ernſten Angelegenheit ſo überſtürzt ſo eigenmächtig gehandelt
zu haben aber ſie werden uns ihre Verzeihung nicht vorent
halten wenn ſie erfahren daß dadurch allein Dein theures
Leben gerettet wurde

Urſula ſchien faſt zu Stein verwandelt ſo ſtarr ſo regungs
los lag ſie da Jn dem Uebermaß ihres Glückes hatte ſie
ſeiner Mutter hatte ſie was ihr ſonſt noch die Seele bedrückte
kaum gedacht Mit einem Blick banger Furcht den Richard
Büren Zeit ſeines Lebens nicht vergaß ſchmiegte ſich Urſula
endlich wie ſchutzſuchend an ihn Der Wind der ächzend durch
den Schornſtein fuhr ſchien ihr die Worte Clementine Bürens
in ſchauerlich drohendem Tone zu wiederholen

Gott ſei Dank daß mein Sohn nicht Urſula liebt
Wie wenn ſeine Mutter ihm jenen verhängnißvollen Brief

x ihm ſeinen Jnhalt mittheilen wollte Mußte ſie dieſe
nthüllung nicht auf immer von ihm trennen

Wäre mir nicht beſſer geweſen zu ſterben da ich dem
Rande des Grabes ſchon ſo nahe war dachte ſie O
Richard flüſterte ſie wenn Deine Mutter Dir nun heftig
zurnt weil Du mich geheirathet haſt Mir ſelbſt ſcheint dieſe
Thatſache faſt unglaublich Wird ſie mir nicht zutrauen eine
unwürdige Komödie geſpielt zu haben um Dich zu gewinnen
O Richard Richard was wirſt Du thun wenn Vater und
Mutter Dir meinetwegen zürnen

Jch müßte ihren Zorn ertragen und ſie wieder zu ver
ſöhnen ſuchen Urſula und das wird nicht gar zu ſchwer ſein
Jch weiß Mama hat Dich ſehr gern Urſula

Aber nicht ſo gern mich zur Schwiegertochter zu wünſchen
Richard

Fortſetzung folgt
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wendig ſei Jn den letzten Jahren ſei eine n des Pflaſteretats
überhaupt nicht mehr erfolgt ſondern es wurde für Pflaſterzwecke immer
nur das ausgeworfen was nach Deckung aller anderen Ausgaben übrig
blieb und ſo ſei es gekommen daß in dieſem Jahre für Neupflaſterungen
überhaupt nur noch 28000 Mk übrig blieben die in der Hauptſache aber
ſchon zur Regulirung und Neupflaſterung des Kuttelhofes beſtimmt ſind
Bei den ungünſtigen Steigungsverhältniſſen in unſerer Stadt werden an
das Pflaſter beſondere Anforderungen geſtellt da die Pferde ſcharfe Stollen
erhalten müſſen um Wagen aufwörts ziehen können Natürlich werde
dadurch die Abnutzung größer und es müſſe von vornherein immer ge
prüft werden ob auch das zu verwendende Pflaſtermaterial gegenüber den
Angriffen durch die ſcharfen Stollen genügend widerſtandsfähig iſt Unfere
Stratzen müſſen deshalb zig des Materials in drei Klaſſen eingetheiltwerden Jn den verkehrreichſten Straßen ſei möglichſt eräuſchloſes

Pflaſter anzuſtreben So z B könne für den großen Straßenzug vom
Steinwege über den Markt bis Bernburgerſtraße Asphalt oder Holz
pflaſter verwendet werden Ehe aber eine durchgreifende Verbeſſerung der
Pflaſterverhältniſſe in Angriff genommen werden kann müßten die ſämmt
lichen Waſſer Gas elektriſchen Leitungen uſw unter die Bürgerſteige

en werden ſodaß unter den Fahrdämmen überhaupt nur noch die
anäle liegen bleiben wodurch Pflaſter auf längere Strecken die

nothwendige Ruhe erhält Auch müßten vorerſt die FluchtlinienRegulirungen
ſo weit durchgeführt ſein daß erhebliche n nicht mehr bevor
ſtehen Jn dieſem Jahre würden größere Mittel für Pflaſterzwecke nicht
mehr zu erlangen ſein aber einige Summen ließen ſich vielleicht durch
Erſparniſſe im Etat ſo z B Abſtriche vom Theater Erneuerungs
fonds Verwendung der ausgeworfenen Subvention für das vorläufig
nicht beſtehende Stadtorcheſter Ueberweiſungen vom Dispoſitions
fonds beſchaffen ſo daß wenigſtens die nothwendigen Arbeiten ausge
führt werden könnten In der Uebergangsperiode in der wir und gegen
wärtig befinden ſei es auch kein Unglück wenn man ſich vorläufig noch
Beſchränkungen auferlege Für die Zukunft müſſen ader allfährlich größere
Beträge für Pflaſterzwecke in den Etat eingeſtellt werden ähnlich wie dies
ſchon ſeit Jahren für Schulbauten geſchieht damit der Straßenausbau
welcher von ſo großer Bedeutung für die Stadt iſt nicht zum Stiefkinde
der Verwaltung wird Von der Uebernahme der Straßenreinigung auf den
ſtädtiſchen Haushalt könne man noch abſehen da in dieſer Beziehung die
Hausbeſitzer ihre Pflicht wohl erfüllen und bei Säumigkeit die Polizei
ſchon nachhelfe Es wurde beſchloſſen den Magiſtrat in einer Petition
um Einſtellung größerer Summen in den Pflaſteretat zu bitten Weiter
ſprach man den Wunſch aus daß Pläne für Bauausführungen des Gas
und Waſſerwerks und des Elektrizitätswerks die doch von Beamten aus
gearbeitet werden und deshalb allen Erforderniſſen entſprechen müſſen
künftig einer Nachreviſion durch die Baupolizei nicht mehr unterzogen
werden da dieſe Reviſion überflüſſige Arbeit verurſache und eine praktiſche
Urſache hierzu nicht vorliege Ferner wurde darauf aufmerkſam gemacht
daß unſer Pflaſter vorzeitig abgenutzt wird weil hier die v mit Laſten
beladen werden wie ſie anderswo nicht zuläſſig ſind an dürfe ſich
wohl der Hoffnung hingeben daß die Polizei dieſer Frage Aufmerkſamkeit
zuwendet und event eine zuläſſige Maximalbelaſtung vorſchreibt wie dies
auch in anderen Städten der Fall iſt Endlich wurde noch beſchloſſen
die Polizei zu bitten der mißbräuchlichen Verwendung von Salz wie ſolche
bei den letzten Schneefällen durch die hieſigen Straßenbahnen betrieben
wurde ſcharf entgegen zu tretenHalleſcher Franenverein für Frauenerwerb und Frauen

bildung Vor einem ſehr zahlreich verſammelten Publikum ſprach geſtern
Abend im Stadtſchützenhauſe Frau Marie Stritt aus Dresden über den
Rechtsſchutz Die Vereinsarbeit im Rechtsſchutz hat vor ſechs Jahren
ihren Ausgang in Dresden genommen und es haben ſich ſeitdem in ca15 Städten Deutſchlands Rechtsſchutzſtellen gebildet Der Rechtsſchutz

erſtrebt die Hebung des weiblichen Geſchlechts durch praktiſche und
theoretiſche Arbeit er giebt Auskunft und Rath und ſucht durch
regelmäßige Vorträge das Jntereſſe in weiteren Kreiſen zu erwecken
Die Rednerin betonte daß ſie nur die praktiſche Seite des
Rechtsſchutzes betrachten wolle und gab Auskunft über Zeit Ort und Art
der Sprechſtelle in Dresden Die rathertheilenden Damen die Geſetzes
kenntniſſe und Erfahrung beſitzen müſſen hatten ſchon im erſten Jahre
des Beſtehens vom Rechtsſchutz 628 Beſuche von rathſuchenden Frauen
und die Zahl der Beſuche hat ſich immer gemehrt Da wo ihr Rath
allein nicht nützen kann fetzen ſich die Damen mit Rechtsanwälten in
Verbindung Den Hauptwerth legt der Verein Rechtsſchutz auſ den un
mittelbaren Verkehr mit ſden hilfeſuchenden Frauen deren Vertrauen zu ge
winnen iſt und ſo geſtaltet ſich dieſe Vereinsarbeit zur ernſten
Pflichterfüllung von der Frau an der Frau Praozeſſe ſind ver
hindert worden Eingaben gemacht Teſtamente verfaßt und auch
von offiziecller Seite iſt die Arbeit des Rechtsſchußes anerkannt
worden indem Gerichte und Polizei rathloſe Frauen an die Sprechſtelle
des Rechtsſchutzes gewieſen haben So dient er praktiſchen und ethiſchen
Zielen und gewährt ſeinen Arbeiterinnen außerdem die Möglichkeit die
gründlichſten Einblicke in die ſozialen Verhältniſſe der Frau zu thun die
erkennen laſſen wie dringend W ein obligatoriſcher Unterricht in
der Rechtskunde iſt da den Frauen meiſt die elementarſten Rechtsbegriffe
fehlen deren ſie doch in allen Ständen bedürfen Die Rednerin warf
ferner einen Blick auf die Stellung die das neue Bürgerliche Geſetzbuch
den Frauen giebt betonte die Errungenſchaft daß im Vormundſchaftsrecht
die Frau jetzt dem Mann gleichgeſtellt ſei ſprach aus daß die Rechts
ſchutzſtellen indem ſie Material für die Erfahrungen ſammeln welche
die Frau durch ihre geſetzliche Stellung zu machen hat auch für die zu
künftige Geſetzgebung von großem Werthe ſeien und ſchloß mit der
Mahnung die Gegenwart über die Zukunft nicht zu vergeſſen ſondern
der bedrängten Frau Hülfe zu bringen ſoviel dies möglich ſei Die Zu
hörer folgten den geiſtvollen Ausführungen der Rednerin mit dem größten
Intereſſe und dankten ihr durch lebhaften Beifall

Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtrigen Verſammlung
ſprach Herr Profeſſor Dr Ewald über Die hiſtoriſche Entwicklung des
brandenburgiſch preußiſchen Staates Die in grotzer Zahl erſchienenen
Mitglieder nahmen den hochintereſſanten Vortrag ſehr beifällig auf und
ſprachen dem Herrn Redner Dank aus Hierauf wurden zwei Mit
glieder zur Vorſchußbank aufgenommen Dann theilte Herr Kleemann
mit daß die Petitionen betreffend Beſteuerung des Handwerkes und des
Grundbeſitzes an ihre Adreſſen abgegangen ſeien An ſämmtliche Stadt
verordneten und an den Magiſtrat feien die Aufſtellungen wie ſie in der
letzten Sitzung vorgeführt wurden gedruckt geſandt worden Es müſſe
nun abgewartet werden wie ſich Letztere dazu ſtellen wird

Harzklub Zweigverein Halle a S Jn der geſtrigen General
verſammlung hielt Herr Profeſſor Kirchhoff einen Vortrag über den
Harz im frühen Mittelalter Unſer Harz ſei in der Vorzeit ein voll
ſtändiger Urwald geweſen in dem kein einziges Dorf gelegen habe Bis
zum Sachſenſpiegel wiſſen wir urkundlich daß der Harz eine große Wald
öde war die unter den Bannforſten des Kaiſers angeführt wurde und
nur ihm gehörte Plinius ſchildert den Harz als undurchdringbar kein
Pfad durchkreuzte denſelben und die römiſchen Legionen mußten ſich mit
der Waffe in der Hand einen Weg hindurchhauen Jn ſeiner Baumflora
biete der Harz heute weiter nichts als eintönige Fichten oder Buchen
wälder nirgends ſei noch etwas von den alten Lindenhainen zu bemerken
Die Schuld hieran trage die heutige Forſtwirthſchaft Jm ſogenannten
rothen Bruch finde man die merkwürdigſten Ueberreſte von Bäumen
ſo auch die gut von welcher früher beſonders der Unterharz
faſt ganz voll geweſen ſein muß Dies alles ergiebt daß die
bunteſte Mannigfaltigkeit geherrſchh habe an Orten wo jetzt die
größte Eintönigkeit ſich vorfinde Bemerkenswerth ſeien die großen Moore
welche gewiſſermaßen ganze Muſeen unſerer alten Baumflora bilden Was
das Wild anbetreffe das in den dortigen Wäldern gehauſt habe ſo ſei es
ſicher daß bis in das 17 Jahrhundert hinein dort Wildkatze Bär und
Wolf vorgekommen ſind noch heute kommt die Wildkatze ab und zu vor
Auch habe es im Harze viele Wildpferde gegeben Bis zum 10 Jahr
hundert ſind nur die Ränder des Harzes beſiedelt geweſen und alle
Randſtädte weiſen dieſes Jahrhundert als dasjenige ihrer Gründung nach
während die Orte im Jnneren erſt viel ſpäter angelegt find Die
der Orte auf roda bezeichnen die Zeit zu welcher die Randbewohner
weiter eingedrungen ſind alſo die zweite Hälfte des Mittelalters
Herr Drechsler erſtattete ſodann den Jahresbericht Danach iſt die
Mitgliederzahl auf 721 angewachſen Gegenwärtig beträgt dieſelbe 690
zahlende Mitglieder Die Kaſſeneinnahmen beliefen ſich auf 4969,77 Mk
während die Ausgaben 2184,39 Mk betrugen ſodaß ein Baarbenandvon 1885,38 Mk verblieb wovon ca 181 Mk auf der ſtädtiſchen

Sparkaſſe niedergelegt ſind Das Vermögen des Vereins beträgt unter
ren der Antheilſcheine c 2445,38 Mk An mehrere Zweig

vereine ſind Beiträge abgeliefert worden ſo z B an den Zweigverein zu
Goßlar 300 Mk Nach Reviſion der Beläge durch zwei gewählte
viſoren wird dem Rechnungsführer Entlaſtung ertheilt Es ſind im Laufe
des Jahres drei Ausflüge unternommen an denen ſich die Mitgliede
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r 35 SonntagTh ſehr ſtark betheiligt haben Es wird beſchloſſen von der Ein
tragung des Vereins in das Vereinsregiſter abzuſehen Das Walpurgis

Joll am 28 April in gewohnter Weiſe in der Saalſchloßbrauerei
efeiert werden Bei der Vorſtandswahl werden die Herren Major a D
r Förtſch als erſter Vorſitzender Profeſſor Dr Kirchhoſf als zweiter

Vorſitzender Kaufmann Drechler als Schriftführer und Schatzmeiſter
wieder

Heber geſundheitsgemäfßze Ernährung der Familie hielt
Frau Leutnant Leeße aus Groß Lichterfelde hier einen zweiten Vortrag
der wiederum den Beifall der anweſenden Damen fand Die Frau
Rednerin betonte wie wichtig eine gute Ernährung für das Familienleben
iſt und welche große Bedeutung Tropon als wohlfeiler Eiweiszuſatz
für alle Speiſen hat was namentlich in Krankenhäuſern anerkannt werde
Weiter machte Frau Leeße auf das neue Erſatzmittel für Butter Sanga
aufmerkſam das aus reinem Rinderfett und Mandelmilch ſowie einem
kleinen Prozentſatz Speiſeöl hergeſtellt außerordentlich wohlſchmeckend iſt
und eine große Haltbarkeit beſitzt Trotz aller Vorzüge koſte Sanabutter
nur 90 Pfg pro Pfund Schluß wurden wieder praktiſche Verſuche
mit Tropon und Sanabutter angeſtellt Alle Damen ſprachen ſich
ſehr lobend über den Geſchmack der dargebotenen Sachen aus

Verein der Liberalen in Halle a S und Saalkreis Morgen
Sonntag Nachmittags Uhr findet im Neuen Theater eine Ver
ſammlung ſtatt in welcher Reichs und Landtagsabgeordneter Dr Wiemer
Berlin einen Vortrag über Neue Kämpfe im neuen Jahrhundert halten
wird Zu dieſer Verſammlung ſind alle Lieberalen eingeladen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den II Februar um
S Uhr Abends wird in der r der Stadton welche wie bereits angekündigt nicht im Roſenthal ſondernin der Marktkirche ſtattfindet Herr Kanor Keller über das Thema

Wer ſucht eine Religion ſprechen Gäſte ſind willkommen Der Ein
tritt iſt frei

Der Halleſche Vergnügungs Club feiert am Sonntag den
11 Februar ds Js ſein erſtes Narrenkränzchen mit humoriſtiſcher Unter
haltung und Geſangsvorträgen in den prächtig dekorirten und jetzt
parkettirten Räumen des Geſellſchaftshauſes zu Diemitz Beſitzer Herr
Wilhelm Weber Näheres iſt aus dem Jnſeratentheil zu erſehen

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen geht
am Sonntag Nachmittag 31 Uhr die romaniſch komiſche Oper Martha
in Scene Abends 71 Uhr wird die Operetten Novität Die Puppe

m zweiten Male wiederholt Am Montag gelangt die Schauſpiel
Novität Der Probekandidat welche am Freitag vor ausverkauftem
Hauſe wiederum einen großen und nachhaltigen Erfolg erzielte zur dritten
Aufführung Das fernere Repertoir der Woche iſt Dienstag zum Ge
dächtniß von R Wagners Todestag Der fliegende Holländer
Mittwoch zum erſten Male Der goldene Käfig Schauſpiel von

Philippi Donnerstag Die Puppe Freitag Opernvorſtellungr Sonnabend iſt ein gleſſiter in Ausſicht genommen

Thalia Theater Morgen Sonntag gelangt das reizende 4aktige
Luſtſpiel O dieſe Männer von Julius Roſen zur Aufführung Neben
Herrn Direktor Mauthner als Aſſeſſor Walter werden in Hauptrollen be
ſchäftigt ſein die Damen Helene Bensberg Gertrud Erland Meta Harden
Gertrud Saalmann und die Herren Hans Hanſen Rhode Ebeling
Dr Senger Karl Sick und Fritz Kleinke Das Werk wird am Montag
zum erſten Male wiederholt

Der diesjährige Walhallatheater Maskenball welcher am
Mittwoch den 14 Februar ſtattfindet wird alle ſeine Vorgänger an
Pracht der Ausſtattung und an Fülle und Reiz des Gebotenen noch über
treffen Das Ereigniß des Tages wird die Aufführung auf der
Bühne ſein deren Glanzpunkt die pantomimiſche Scene Der Jnten
dant auf der Valletprobe ſein dürfte Diefelbe wird dargeſtellt von
Lina Rinke s Ballet Geſellſchaft 15 Damen 2 Herren Die Ballet
Pantomime wird nur an dieſem Abend zur Darſtellung gebracht

Das Platzconcert der Kapelle der Sechsunddreißiger findet am
morgigen Sonntage Mittags 12 Uhr auf dem Platze vor dem Stadt
gymnaſinm ſtatt Das Programm lautet Deutſchlands Helden Marſch
von Schmidt Ouverture z Ballet Electra von Härtel Die Poſt kommt
Charakterſtück von Eilenberg Zug der Landsknechte von Franke Fantaſie
a d Oper Tannhäuſer von Wagner Der Klügere giebt nach Polka
Mazurka von Strauß

Städtiſches Muſeum für Kunſt und Kunftgewerbe Von
Sonntag an ſind für die nächſte Zeit ausgeſtellt 5 Aquarellen ſowie
50 Zeichnungen und Studien in Blei und Farben von dem Maler Ed
Schleith in Karlsruhe 12 Blumenſtücke und Stillleben in Deckfarben
von Auguſte Löwenhardt in Halle und 10 Oelgemälde Landſchaften
von Horſt Hacker in München

Vergarbeiterſtreik Der Vertreter des Vorſtandes des Berg
und Hüttenardeiterverbandes Otto Hue hatte wie das ſozialdemokratiſche
Volksblatt berichtet geſtern Mittag eine längere Unterredung mit dem

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Berginſpeltor für Weſtlich Halle Herrn Bergrath
in ſehr zuvorkommender Weiſe bereit erklärte Einigungsverhandlungen
einzuleiten Er wird ſofort mit den Zechenverwaltungen in Verbindung
treten und Hue bis Sonnabend Abend mittheilen ob und wann die
Zechenbeſitzer mit den Arbeitern eine Konferenz abzuhalten gewillt ſind
Aus jedem der vier Berginſpektionsbezirke Weſtlich und Oeſtlich Halle
Weißenfels und Zeitz ſollen wenn die Zechenverwaltungen der Konferenz
zuſtimmen je drei Bergleute delegirt werden Herr Bergrath Humperdinck
gab ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck daß ihm durch Hue von dem

tande der Sache Mittheilung gemacht worden ſei und erklärte daß er
das größte Intereſſe daran habe die Differenzen friedlich zu ſchlichten
Die Bergarbeiter haben ſo ſagt die Verbandsleitung nunmehr die Verpflichtung ruhig das Weitere abzuwarten In der Sauytaqhe verlangen

die hieſigen Bergleute daß die Kohlenausfuhr nach Oeſterreich eingeſtellt
wird Die Grubenverwaltungen lehnen dieſe Forderung ab weil ſie ſich

umperdinck der ſich

von den Arbeitern keine Vorſchriften machen laſſen wollen Infolge
dieſer Ablehnung wollen die Bergleute die Forderungen welche
erſt am 1 April eingereicht werden ſollten ſchon jetzt ſtellen
Dahingegen haben nun auch faſt ſämmtliche Braunkohlenwerke der Reviere
Halle WeißenfelsZeitz Meuſelwitz Königreich Sachſen Niederlauſitz und
Bitterfeld einen Arbeitgeber Verband gegründet um unberechtigten Aus
ſtands und Lohnbewegungen der Arbeiter geſchloſſen entgegenzutreten
Zur Unterſtützung von Werken die durch einen Ausſtand betroffen werden
iſt ein Fonds gebildet der durch regelmäßige Beträge ſtändig vergrößert
oder bei Jnangriffnahme wieder aufgefüllt wird Ob unter den ob
waltenden Umſtänden die Einigungsverhandlungen Erfolg haben werden
bleibt dahingeſtellt

Der Marine Verein begeht am 15 Februar ſein 18 Stiftungs
feſt Das Programm enthält eine Reihe von lebenden Bildern Scenen
aus dem Marineleben der Gegenwart darſtellend mit begleitendem
Text Muſikvorträge und Thegteraufführung Wie wir hören iſt der
hieſige Marineverein in corpore dem Flottenverein beigetreten um ſo an
ſeinem Theil dazu beizutragen das Intereſſe für eine ſtarke deutſche Flotte
im Binnenlande zu verbreitern

Sturz Jnfolge eines Ohnmachtsanfalles ſtürzte vor einigen Tagen
in ſeiner Wohnung der 78 jährige Karl Naucke von hier ſo unglücklich
daß der alte Mann einen Bruch des linken Schenkelhalſes erlitt Der
Greis mußte geſtern auf Anordnung eines Arztes nach der Klinik gebracht
werden

Unfälle Als geſtern Vormittag der 10 jährige Karl Sommer
in der Schule über eine Bank lief hatte er das Unglück ſich einen 8 em
langen Holzſplitter in den linken Fuß zu ſtoßen Jn einer hieſigen
Gerberei brachte ſich beim Beſchneiden von Fellen der er ug
Meidenbauer aus Giebichenſtein infolge Ausgleitens mit dem Meſſer
eine erhebliche Schnittwunde an der linken Hand bei Jn derLiebenauerſtraße fiel das Dienſtmädchen Bertha Ruhr infolge der Winter

glätte derart auf das rechte Knie daß es eine ſchwere Kontuſion des
ſelben erlitt Geſtern Mittag zog ſich die 12 jährige Emilie Kronert
von hier eine erhebliche Schnittwunde am linken Vorderarm dadurch zu
daß ſie in eine zerbrochene Glasſcheibe griff Jn Giebichenſtein fiel
Abends infolge Ausgleitens der Tapezierer Fritz Garand von hier ſo
unglücklich zur Erde daß er eine ſchwere Verſtauchung des linken Hand
gelenks erlitt Sämmtliche Verletzte befinden ſich in kliniſcher Be
handlung

Zu dem Zuſammeuſtoß welcher ſich vorgeſtern in der Leipziger
ſtraße ereignete wird uns von einem Augenzeugen mitgetheilt daß der
Motorwagen ins Rutſchen gekommen ſei Als der Wagenführer die Gefahr
bemerkte habe er beide Bremſen in Thätigkeit geſetzt die auch gut
funktionirt hätten Jnfolge der Glätte ſei indeß der Wagen weiter
gerutſchtIn Jähzorn zerſchlug geſtern Abend gegen 9 Uhr der Arbeiter

B von hier ſeine ganze Wirthſchaft Dann drohte er ſeine Frau zu
erwürgen verſuchte dieſelbe auch an das Fenſter der im dritten Stock
hoch gelegenen Wohnung zu ziehen um ſie dann herabzuſtürzen Der
Mann wurde in Haft genommen

Telegramme und lehzte RNachrichten
Paris 10 Februar Meldung des Kl Der Prozeß den

Kriegsminiſter Gallifet gegen den Redakteur der Aurore Gohier
wegen Verleumdung und Beleidigung der Armee angeſtrengt hat ſoll
am 23 d M zur Verhandlung gelangen Blättermeldungen beſagen die
Regierung habe dem Polizeipräfekten befohlen die Sympathie
Adreſſen an die Buren welche von verſchiedenen Gemeinde
behörden gefaßt wurden zu anulliren da dieſelben eine Neutralitäts

verletzung bedeuten

11 Februar Seite 3
Paris 10 Februar Meldung der M Die Regierung

ſandte einen förmlichen Proteſt nach dem Vatikan wegen der Haltung
des Erzbiſchofs von Aix und 67 anderer Biſchöfe welche die Autorität
der Regierung untergraben indem ſie öffentlich gegen die Verurtheilung
der Aſſumptioniſten proteſtiren Falls der Papſt nicht entſchieden ein
greift wird die franzöſiſche Botſchaft beim Vatikan abberufen werden

Paris 10 Februar Meldung des B Eſterhazy der
immer noch in London weilt verlangt freies Geleite um vor franzöſiſchen

Richtern darzuthun daß ihm das Dokument Canaille D von
du Paty de Clam der es von Henry erhalten übergeben worden ſei
Ferner will Eſterhazy die Namen von 4 Genoſſen nennen die den Löwen
antheil jener 200000 Fres erhielten die ein Attachs für gelieferte angeblich
falſche Karten und Pläne bezahlte Endlich will er beweiſen daß er
das Bordereau im Auftrage Sandherrs geſchrieben habe Er will den
Agenten des Nachrichtenbureaus nennen welcher das Bordereau in die
Portierloge der deutſchen Botſchaft brachte und erzählen auf welchem
Wege dieſes Dokument an den Generalſtab gelangte

Brüfſel 10 Februar Meldung des B Dr Leyds
welcher geſtern hier eintraf iſt mit den Ergehniſſen ſeiner Unterredungen
mit Delcaſſe Bülow und OſtenSacken ſehr befriedgt Man erfuhr
daß Leyds in Paris und Berlin thatſächlich eine ſehr wichtige
Miſſion erfüllte deren Zweck jedoch nicht eine Jntervention der Groß
mächte iſt Bezüglich des Krieges hält Leyds unerſchütterlich die Ueber
zeugung feſt daß die Engländer das Gebiet Tranzvaals nicht betreten
werden

London 10 Februar Hirſch s Bur Nachts cireulirten in
Unterhaus Gerüchte die Regierung habe die Beſtätigung der
Niederlage Bullers erhalten Die Miniſter ſind in äußerſt gedrückter
Stimmung Der Konſervative Clarke legte ſein Abgeordnetenmandat
nieder mit der Erklärung die Regierungspolitik nicht vertheidigen zu
können

London 10 Februar Meldung der M Daily Mail
berichtet aus Kairo vom 8 Februar Das 14 ſchwarze Bataillon
verweigert noch immer die Rückgabe der Munition Es iſt erwieſen
daß die jüngeren egyptiſchen Offiziere die Truppen zur Jnſubordination
aufwiegelten ſie werden vor ein Kriegsgericht geſtellt werden Sollte das
Ergebniß des Prozeſſes die Lage ernſt geſtalten ſo dürften kräftige Maß
regeln ergriffen werden Die Unterdrückung der Meuterei in Omdurman
iſt theilweiſe mißlungen die Lage gefahrdrohend

London 10 Februar Wolff s Bur Jm Unterhauſe wurde
geſtern die Adreſſe mit 229 gegen 39 Stimmen angenommen Die
Minorität beſtand aus Jrländern Jm weiteren Verlauf erklärte Bal
four Unſere Jnformation vom Kriegsſchauplatz weiſt auf die Thatſache
hin daß Buller den Vormarſch aus der Stellung die er am Mittwoch
einnahm nicht beeile Wir haben es nicht für recht gehalten in ihn
wegen detaillirter Angaben über ſeine Operationen zu dringen auch
würden wir falls er uns ſolche Angaben machte ſie zu veröffentlichen
nicht früher für geeignet halten bis die Operationen vollendet find
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Waſſerſtände Am 9 Februar Weißenfels Oberp 2,50
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BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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